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Schlussfolgerungen
Die langfristig erfolgreichste

Methode, Frauenarmut anzugehen, ist
eine bessere Berufsausbildung für alle
Frauen, aber vor allem eine gerechtere
Entlohnung. Da damit gerechnet wer-
den muss, dass Familien mit nur einem
Elternteil in Zukunft noch üblicher
werden, sind Lösungen für die Kinder-
Versorgung zu suchen, die es den Frau-
en erlauben, berufstätig zu bleiben:
'Eigentlich kann es nicht im Interesse
einer Gesellschaft sein, dass Frauen
ausgerechnet in dem Abschnitt ihres
Lebens aus dem Arbeitsprozess aus-
scheiden, in dem Männer eine der pro-
duktivsten Phasen erleben.'

Die Studie fordert: 'Die Zugangs-
möglichkeiten von Frauen zu qualifl-
zierten Stellen sind zu verbessern. Bei
gleicher Tätigkeit ist für Männer und
Frauen der gleiche Lohn zu bezahlen.
Für Wiedereinsteigerinnen ins Berufs-
leben sind Stipendienfonds zu schaf-
fen. Flächendeckend ist ein breites,
finanziell tragbares Kinderbetreuungs-
angebot einzurichten (Tagesmütter,
Krippen, Tagesschulen usw.), das über
den Bedürfnissen der Eltern angepasste
Öffnungszeiten verfügt.'

Die Autoren legen ferner den Fin-
ger auf einen wunden Punkt, den wir
in einer früheren Nummer ebenfalls
angeprangert haben: 'Die Lohnge-
heimhaltungsklausel in vielen Arbeits-
Verträgen ist abzuschaffen.'

•

'Arme Frauen in der Schweiz — Ursa-
chen, Zusammenhänge, Perspektiven',
Caritas Schweiz, Löwenstr. 3, 6002
Luzern, Fr. 7.50.

Wir begrüssen herzlich die
folgenden neuen Mitgüeder:

Dorothea Berger-Kappeler
8002 Zürich

Heidi Graf
8400 Winterthur
Jasmine Heuscher
8408 Winterthur

Rita Küpfer
8024 Zürich

Chandra Kurt
8802 Kilchberg

Brigitte Lienhart
8400 Winterthur

Inge Sprenger Viol
8001 Zürich

Einladung zum Jubiläum

20 Jahre
Frauen-Stimm- und Wahlrecht

in der Stadt Zürich

Samstag, 16. September 1989
17 h in der Halle des Stadthauses

Der 14. September 1969 war fur die po-
litisch aktiven Frauen unserer Stadt ein
bedeutender Tag. Mit Rückblick und
Ausschau wollen wir uns daran erinnern.
Während des Abends haben Sie als 'Heu-
tige' Gelegenheit mit den 'Ehemaligen' zu
plaudern, die seinerzeit mit viel Engage-

ment für die Rechte der Frauen eintraten.

Stadtrat von Zürich
Zürcher Frauenzentrale
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